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Artensterben und wir

Unsere Aktionen werden betreut von:

Irmgard Hamann
Dipl. Forstingenieurin (FH), Umweltbildung
Projektdurchführung 

Thomas Biechele-Kusch
Diplom-Biologe, Naturpädagoge
Projektdurchführung

Gudrun Karle
Kräuterführerin, 
Zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin, 
Leiterin der Naturerlebnisgruppe Karlburg

Erwin Scheiner
Vorsitzender der Kreisgruppe
Zert. Natur- und Landschaftsführer
Biberkartierer des Lkr. Main-Spessart

Gurpret Zagel
Umweltbildung, Kindergruppen Lohr

Mara Röhrig
Master of Science Nachhaltige Entwicklung
Projektdurchführung

Juliane Wellmann
Naturpädagogin, BNE Referentin
Projektdurchführung

In der Geschäftsstelle betreut Sie:

Conni Schlosser
Geschäftsführerin
Dipl.Ing.Univ. Landespflege
Zertifizierte Umweltbildnerin 
Zert. Natur- & Landschaftsführerin

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Bund Naturschutz Kreisgruppe Main-Spessart
Südring 2
97828 Marktheidenfeld
Tel/Fax 09391-8892
bn-msp@t-online.de
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WIR SIND FÜR SIE DA

Was Sie noch wissen sollten: 

Kosten:

Teilnehmerbeitrag bei Gruppenaktionen: 

je Teilnehmer 3,- € bis 5,- € (Erwachsene), 

Mindestteilnehmergebühr 36,- €

Kindergeburtstage 90,- €

Fortbildungen nach Vereinbarung, Vorträge 

gemäß Ankündigung

Wir freuen uns, wenn die Teilnehmerbeiträge vorab 

von den Betreuern eingesammelt und unseren 

Mitarbeitern komplett übergeben werden. Oder Sie 

überweisen auf unser Konto bei der Sparkasse 

Mainfranken IBAN

DE 78 7905 0000 0240 4428 22 mit dem Stichwort 

„UB2022 bzw. 2023– Gruppe XX“ 

Vielen Dank!

Woran Sie bitte denken bei Aktionen im  Freien:

• Bitte am Vortag mit der Fachkraft klären, ob eine 

Veranstaltung wegen Schlechtwetter entfallen soll

• Wetterangepasste Kleidung und festes Schuhwerk 

wählen

• Wegen Zecken am besten immer lange Hosen tragen

• An eine kleine Brotzeit und Trinkflasche denken

• Auf Süßigkeiten und Softdrinks verzichten

Natur entdecken, 

erleben, handeln 

mailto:bn-msp@t-online.de


tausch, einem verbesserten Miteinander uvm führen.

Die Ferienwoche wird angeboten in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Marktheidenfeld 

Für Kinder im Grundschulalter

Ausstellungen -2024 Schwerpunkt Artenvielfalt

8.04.-17.05.24: Der Feuersalamander in Bayern
Marktheidenfeld Stadtbibliothek. Eröffnungsvortrag am 
8.4.24 um 19.30 Uhr
Kinderangebot am 25.04., 15-17:00 Uhr
Schulführungen auf Anfrage

6.07.-3.08.24: Das geheime Leben der Bilche
Karlstadt Stadtbibliothek. Eröffnungsvortrag am 
9.07.24 um 19.00 Uhr

Fortbildung für Multiplikatoren

1. Die Vielfalt macht‘s – Grünflächen für 
Kommunen, Zeitpunkt noch offen

2. NN. , Zeitpunkt noch offen

Exkursionen zum Spannungsfeld Klimawandel-
Naturschutz-Wirtschaftlichkeit
in den Bereichen Land- und Forstwirtschaft mit 
anschließendem Klimapicknick.
Klimawandel, Artensterben, die Forstwirtschaft, die 
Landwirtschaft - und was haben wir damit zu tun? 

Termine noch offen

Wir sind ausgezeichnet mit dem
Qualitätssiegel  Umweltbildung.Bayern

****    Noch mehr Informationen, Termine und Kontakte auf unserer Homepage    www.main-spessart.bund-naturschutz.de     ******    Noch mehr Informationen, Termine und Kontakte auf  unserer  Homepage    ****** 

UNSER PROJEKT 2024/2025

KLAWIR – KLIMAWANDEL, 
ARTENSTERBEN UND WIR

„Der Klimawandel bestimmt, wie wir als Menschen in 
Zukunft leben, das Artensterben, ob wir auf der Erde 

überleben.“ Böhning-Gaese

Mit diesem neuen Projekt wollen wir weiterknüpfen am 
Netzwerk des Lebens und der Vielfalt im Landkreis Main-
Spessart, wollen weiterhin Begeisterung aber auch 
Verständnis für die Natur wecken,  Wissen vermitteln, 
praktische Maßnahmen initiieren. 

Die Begeisterung für die Schönheit und Besonderheiten der 
Natur ist ein erster und entscheidender Schritt für künftiges 
Engagement. Dafür nehmen wir uns viel Zeit bei unseren 
Aktionen, wir forschen, finden, entdecken. 
Über diese Begeisterung  schließlich wollen wir aber auch 
mit den Teilnehmenden ins Gespräch kommen, Verände-
rungen thematisieren, positive Entwicklungen betrachten 
und Ideen für eigenes Handeln entwickeln. 

Durch das eigene Tun mit dem Fokus auf  Vermeidung und 
Verzicht/Reduktion von umweltschädlichem Verhalten
soll Hoffnung für die Zukunft gegeben werden. Die Teil-
nehmenden sollen erkennen, dass auch mit kleinen Schritten 
Großes erreicht werden kann: 

„Viele kleine Leute, die an vielen kleinen Orten viele 
kleine Dinge tun, können das Gesicht der Welt 

verändern.“ – Afrikanisches Sprichwort 

Klimawandel, Artensterben und wir! 
 – wir können was  tun!

Unser Modul für Kindergärten und Schulen

Wir erleben heimische Lebensräume und entdecken 
was im nahen Wald, auf der Wiese im Umfeld, am 
Wasser oder in der Hecke am Ortsrand lebt, wo der 
Biber wohnt oder was auf der Streuobstwiese hinter 
der Schule los ist. Und  so schaffen wir eine 
Beziehung zu unserer Mitwelt. Im Gruppengespräch 
sammeln und diskutieren wir 
Handlungsmöglichkeiten oder formulieren 
persönliche Ziele.
Gemeinsam sind wir dabei in der Regel drei Stunden 
zusammen in der freien Natur im Umfeld der Einrichtung 
unterwegs. Wir orientieren uns an den Fähig- und 
Fertigkeiten der Teilnehmenden, bieten Möglichkeit der 
Mitsprache und Mitgestaltung, schaffen Raum für 
Forschungstätigkeiten und selbstentdeckendes Lernen, 
fördern Einzel- und Gruppenaktionen, legen Wert auf 
spielerische und kreative Komponenten und wollen mit den 
Kindern philosophieren, um ihre kognitive Entwicklung zu 
fördern, die eigenen Gedanken bewusst zu machen als 
Grundlage eigenständiges, kreatives Denken 

Gerne orientieren wir uns beim Zeitrahmen oder beim 
Thema an den Wünschen der Gruppen (Lehrkräfte, 
Erzieher*innen etc.).

Schwerpunkt Kinder: Kindergärten, Schulen – auch für einen 
Wandertag, Gruppen, Kindergeburtstage

Wandernd die Natur erleben
In einer Ferienwoche erwandern wir verschiedene 
Naturräume rund um einen zentralen Ort, 
voraussichtlich Marktheidenfeld. Wir erleben Natur 
und Klima hautnah und fördern zusätzlich durch das 
Wandern Bewegung und damit Gesundheit. Die 
Gruppe bleibt im Fluss, somit ergeben sich immer 
neue Konstellationen, die zu gegenseitigem Aus-
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